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©  Wagenheber. 

©  Um  einen  Wagenheber  mit  einem  einen  Aufsetz- 
fuß  (2)  aufweisenden  Standbein  (1),  dessen  Quer- 
schnitt  U-förmig  ausgebildet  ist,  einem  daran  um 
eine  festgelegte  horizontale  Schwenkachse  (3)  be- 
weglich  befestigten  Tragarm  (4)  und  einem  direkt 
oder  über  ein  Parallelogramm-  oder  Scherengestän- 
ge  mit  dem  Standbein  (1)  und  dem  Tragarm  (4) 
verbundenes  Bewegungselement  (8)  derartig  weiter- 
zubilden,  daß  er  ein  geringeres  Gewicht  erhält,  ist 
der  mit  zwei  Seitenstegen  (18)  verbundene  Boden 
(20)  des  Standbeinprofils  konvex  ausgebildet. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Wagenheber  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Derartige  Wagenheber  werden  benötigt,  um 
vorzugsweise  Pkw  im  Falle  einer  Panne  anheben 
zu  können,  um  beispielsweise  ein  defektes  Rad 
gegen  das  Reserverad  auszutauschen. 

Die  DE-AS  24  44  132  zeigt  einen  derartigen 
Wagenheber  mit  einem  Standbein  und  einem  um 
eine  horizontale  Schwenkachse  beweglich  befestig- 
ten  Tragarm,  die  über  eine  direkt  mit  ihnen  verbun- 
dene  Gewindespindel  als  Bewegungselement  ge- 
geneinander  verschwenkt  werden.  Bei  diesem  Wa- 
genheber  sind  Standbein  und  Tragarm  Metallpreß- 
teile  mit  U-förmigem  Querschnitt.  Die  Seitenstege 
der  Profile  für  Standbein  und  Tragarm  sind  recht- 
winklig,  nahezu  über  eine  scharfe  Kante  mit  dem 
Boden  des  Profils  verbunden.  Nachteilig  bei  einem 
Wagenheber  der  vorgeschriebenen  Ausbildungs- 
form  ergibt  sich  ein  hohes  Gewicht  für  ein  Teil,  das 
nur  in  besonderen  Ausnahmefällen  benötigt  wird 
und  ansonsten  als  Ballast  mit  dem  Fahrzeug  be- 
wegt  werden  muß. 

Von  daher  stellt  sich  die  Aufgabe,  einen  Wa- 
genheber  der  vorbeschriebenen  Ausbildungsform 
derartig  weiterzubilden,  daß  er  ein  geringeres  Ge- 
wicht  erhält. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst.  Vorteilhafte 
Weiterbildungen  sind  in  den  Ansprüchen  2  und  3 
beschrieben. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  beste- 
hen  insbesondere  darin,  daß  der  Wagenheber  bei 
gleicher  Tragfähigkeit  ein  geringeres  Gewicht  hat. 
Darüber  hinaus  benötigt  er  weniger  Stauraum  im 
Fahrzeug. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  einen  Einarmwagenheber,  bei  dem 
das  Bewegungselement  direkt  mit 
dem  Standbein  und  dem  Tragarm  ver- 
bunden  ist, 

Fig.  2  einen  derartigen  Wagenheber,  bei 
dem  das  Bewegungselement  an  einer 
Seite  über  ein  Parallelogrammgestän- 
ge  mit  dem  Standbein  und  dem  Tra- 
garm  verbunden  ist,  und 

Fig.  3  einen  Schnitt  durch  drei  verschiedene 
Profile  für  das  Standbein. 

Der  Wagenheber  weist  ein  Standbein  1  mit 
einem  an  seinem  unteren  Ende  angeordneten  Auf- 
setzfuß  2  auf.  Über  eine  horizontale  Schwenkachse 
3  ist  ein  Tragarm  4  drehbeweglich  mit  dem  Stand- 
bein  1  verbunden.  Er  weist  an  seinem  oberen  Ende 
eine  Tragplatte  5  auf.  An  Anlenkpunkten  6,  7  ist  ein 
Bewegungselement  8  direkt  mit  dem  Tragarm  4 
und  dem  Standbein  1  verbunden.  Im  Ausführungs- 
beispiel  ist  das  Bewegungselement  8  als  Gewin- 

despindel  9  ausgebildet,  das  mit  einer  Mutter  im 
Anlenkpunkt  7  am  Standbein  1  zusammenwirkt. 
Eine  Handkurbel  10  dient  zum  Drehen  der  Gewin- 
despindel  9.  Der  Aufsetzfuß  2  steht  auf  dem  Boden 

5  11  auf,  und  der  Tragarm  4  greift  mit  seiner  Trag- 
platte  5  unter  das  zu  hebende  Fahrzeug  12. 

Fig.  2  zeigt  eine  weitere  Ausbildungsform  des 
erfindungsgemäßen  Wagenhebers.  Er  besteht  wie- 
derum  aus  Standbein  1  mit  Aufsetzfuß  2  und  Tra- 

io  grahmen  4  mit  Tragplatte  5,  die  über  eine  horizon- 
tale  Schwenkachse  3  drehbeweglich  miteinander 
verbunden  sind.  Über  zwei  Gelenkpunkte  ist  ein 
Parallelogrammgestänge,  bestehend  aus  zwei  Pa- 
rallelogrammarmen  15,  16,  mit  dem  Tragarm  4  und 

75  dem  Aufsetzfuß  2  verbunden.  Bei  diesem  Wagen- 
heber  ist  das  Bewegungselement  am  Knickpunkt 
17,  der  die  Parallelogrammarme  15,  16  verbindet 
und  an  der  Schwenkachse  3  angebunden.  Das 
Bewegungselement  besteht  wiederum  aus  einer 

20  Gewindespindel  9  mit  einer  Handkurbel  10,  die 
über  eine  Bewegungsmutter,  in  diesem  Fall  in  der 
Schwenkachse  3  angeordnet,  die  Verstellung  des 
Wagenhebers  bewirkt. 

Fig.  3  zeigt  drei  verschiedene  Querschnitte 
25  durch  das  Profil  des  Standbeins  1.  Die  Profile 

setzen  sich  aus  zwei  Seitenstegen  18,  19  und 
einem  Boden  20  zusammen.  Der  Boden  ist  in  allen 
Fällen  konvex  ausgebildet.  Der  Abstand  21  von 
Mitte  22  des  Bodens  20  zum  Übergang  23  zwi- 

30  sehen  Seitenstegen  18,  19  und  Boden  20  beträgt 
wenigstens  20  %  der  Breite  24  der  Seitenstege  18, 
19.  Zur  Versteifung  der  Seitenstege  weisen  diese 
am  oberen  Rand  jeweils  eine  Versteifungssicke  25, 
26  auf.  Die  Bodenform  der  Profilquerschnitte  ist  im 

35  Beispiel  a  halbrund,  im  Beispiel  b  gewölbt  und  im 
Beispiel  c  dachförmig,  wobei  der  Sattelpunkt  des 
Daches  abgeplattet  ist,  ausgebildet. 
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Patentansprüche w 

1.  Wagenheber  mit  einem,  einen  Aufsetzfuß  auf- 
weisenden  Standbein,  dessen  Querschnitt  U- 
förmig  ausgebildet  ist,  einem  daran  um  eine 
festgelegte  horizontale  Schwenkachse  beweg-  is 
lieh  befestigten  Tragarm  und  einem  direkt  oder 
über  ein  Parallelogramm-  oder  Scherengestän- 
ge  mit  dem  Standbein  und  dem  Tragarm  ver- 
bundenes  Bewegungselement,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  mit  zwei  Seitenstegen  20 
(18,  19)  verbundene  Boden  (20)  des  Stand- 
beinprofils  konvex  ausgebildet  ist. 

2.  Wagenheber  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Mitte  (22)  des  Bodens  25 
(20)  des  Standbeinprofils  den  Übergang  (23) 
von  den  Seitenstegen  (18,  19)  zum  Boden  (20) 
um  wenigstens  20  %  der  Breite  (24)  der  Sei- 
tenstege  (18,  19)  überragt. 

3.  Wagenheber  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Boden 
(20)  des  Standbeinprofils  nur  an  einzelnen  Ab- 
schnitten  der  Gesamtlänge  des  Standbeins 
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